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Das menschliche Hören setzt sich 
aus Lautstärke (Schalldruckpegel) 
und Tonhöhe (Frequenz) 
zusammen.

Die unterschiedliche Tonhöhe
wird mit der sogenannten A-Be-
wertung (rote Kurve) auf einen 
Einzahlwert der Lautstärke 
(Schalldruckpegel LA in dB(A)) 
reduziert.

Bruehl&Kjaer

Frequenzbewertung
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Darüber hinaus muss die Trägheit des Gehörs bei Schallpegel-
messungen berücksichtigt werden, sofern die Lautstärke von 
Schallereignissen erfasst werden soll.
International sind drei Trägheitsstufen (Tau) genormt (DIN EN 
60651).

• slow (S; τ=1s) 

• fast (F; τ=125ms) 

• impulse (I; τ=35ms/τab=1,5s)

Zeitbewertung

(bei „Fluglärm“)
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Zur Kennzeichnung von Geräuschen mit zeitlich schwankendem 
Schallpegel ist der äquivalente Dauerschallpegel entwickelt 
worden (DIN 45641 bzw. DIN EN 60804).
Der äquivalente Dauerschallpegel Leq ist der Schallpegel eines 
gedachten (fiktiven) Dauergeräusches, das die gleiche 
Schallenergie enthält wie das zeitlich schwankende Geräusch.
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p =Schalldruck

T = Mittelungsdauer (z. 
B. 16 oder 24 Stunden)

L(t) = momentaner 
Schalldruckpegel

Dauerschallpegel
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• Momentaner 
Schalldruckpegel 
(schwarze Linien)

• Maximalpegel 
eines Schall-
ereignisses

• Dauerschallpegel 
(LAeq, rote Linien)

Pegelmaße im Immissionsschutz

Maximalpegel
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Der Beurteilungspegel Lr (DIN 45645) wird aus dem Dauerschallpegel 
gebildet, indem Zu- oder Abschläge für besondere Merkmale der 
Schallexposition vorgenommen werden. 

KKKKKKLL RSitQuInfTonITrAeqr ++++++= ,

LAeq,Tr A-Bewerteter äquivalenter Dauerschallpegel für die Beurteilungsdauer Tr 
KI Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KTon Zuschlag für Tonhaltigkeit 
KInf Zuschlag für Informationshaltigkeit 
KQu Zuschlag oder Abschlag für Quelleneigenschaft 
KSit Örtliche Situation 
KR Zuschlag für Ruhezeiten am Tage 

Beurteilungspegel
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Fluglärmabschätzung für Potsdam

nach Berechnungen des Ministeriums für 
Infrastruktur und Landwirtschaft (MIL), 
Referat Luftfahrt vom 01.11.2010
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1. Die Dauerschallpegel des MIL wurden mit der vorläufigen 
Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Flugplätzen 
(VBUF) errechnet.

2. Die beiden SL-Bahnen wurden mit jeweils 50% der Flugbewe-
gungen (Prognose 20XX) belegt (schlechtester zu erwartender 
Fall für die Nordbahn).

3. Den Berechnungen wurde 65 % Westverkehr und 35% 
Ostverkehr zugrunde gelegt.

4. Es wurde jeweils nur eine Flugroute betrachtet. Die Pegel-
anteile anderer Flugrouten sind in den Berechnungen nicht 
enthalten.

Berechnungsgrundlage Dauerschallpegel 
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Dauerschallpegel in dB(A) bei Westabflügen
Tagflugbetrieb von 6:00 bis 22:00 Uhr

alle Starts von der Nordbahn

Sofern Flugrouten über Potsdam führen 

Berechnungen des MIL vom 01.11.2010 (schlechtester zu erwartender Fall)
Der gelb unterlegte Bereich wurde durch das LUGV erweitert

Potsdam

Seitlicher 
Abstand Entfernung von der Startbahnmitte [m] 

[m] 4000 6000 8000 10000 12000 14000 16000 18000 20000 22000 24000 26000 28000 30000 

0 66 62 60 58 56 54 53 51 51 49 48 48 47 46 

500 63 60 58 57 55 54 53 51 50 49     

1000 58 56 56 55 54 53 51 50 49 48     

2000 50 50 50 49 49 48 48 47 46 46     

......               

4000              ~39 
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Flugzeuggruppen (VBUF) 

Angaben des MIL vom 01.11.2010
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Maximalschallpegel (Median) in dB(A) bei Westabflügen.
Tagflugbetrieb von 6:00 bis 22:00 Uhr

Starts von der Nordbahn

Sofern Flugrouten über Potsdam führen 

Potsdam

Berechnungen des MIL vom 01.11.2010, (schlechtester zu erwartender Fall)
Der gelb unterlegte Bereich wurde durch das LUGV erweitert

Entfernung von der Startbahnmitte [m]; seitliche Entfernung 0 m Flugzeug-
gruppe 4000 6000 8000 10000 12000 14000 16000 18000 20000 22000 30000 

P 1.4 67 67 67 67 67 67 67 67 67 67 67 
P 2.1 75 72 70 68 66 65 64 62 61 60  
P 2.2 82 80 77 75 74 72 71 70 69 68  
S 5.1 75 73 71 69 67 65 62 60 58 56  
S 5.2 79 77 75 73 71 69 67 65 63 62 ~58 
S 5.3 87 85 83 81 78 75 73 71 70 68  
S 6.1 81 79 76 74 71 68 66 64 63 61 ~55 

S 6.2b) 88 84 81 79 77 76 73 71 69 67  
S 6.3 91 85 83 82 81 80 79 78 76 74  
S 7b) 97 88 86 84 83 81 80 79 78 76 ~65 
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Maximalschallpegel (Median) in dB(A) bei Westabflügen
Mittlere Anzahl der Überflüge pro Tag (6 verkehrsreichste Monate)

Tagflugbetrieb von 6:00 bis 22:00 Uhr, Starts von der Nordbahn
Maximalpegel direkt unter der Flugbahn

Sofern Flugrouten über Potsdam führen

Errechnet aus Angaben des MIL vom 01.11.2010, (erweiterte Tabelle)
*) 50% der von der Nordbahn abgehenden Flüge

Abschätzung (schlechtester Fall) 
Abschätzung 

(wahrscheinlicher Fall*) 
Flugzeug-
gruppe 

Maximalpegel 
[dB(A)] 

Mittlere Anzahl 
pro Tag (2012) 

Mittlere Anzahl 
pro Tag (20XX) 

Mittlere Anzahl 
pro Tag (2012) 

Mittlere Anzahl 
pro Tag (20XX) 

P 1.4 67 0,0 0,7 0,0 0,3 
P 2.1 n.b. 4,3 16,3 2,1 8,3 
P 2.2 n.b 0,0 1,2 0,0 0,6 
S 5.1 n.b 20,9 17,8 10,5 9,1 
S 5.2 58 89,4 70,4 44,7 36,0 
S 5.3 n.b 0,6 15,4 0,3 7,9 
S 6.1 55 2,7 28,0 1,4 14,3 
S 6.2 b) n.b 0,0 1,3 0,0 0,7 
S 6.3 n.b 0,0 1,2 0,0 0,6 
S 7 b) 65 0,0 5,3 0,0 2,7 
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